
 
 
 

 
 

 
 Herbstausfahrt 2016 der Landesgruppe Wien 

 
Das „Zauberkasten-Museum“ von Manfred Klaghofer war heuer das Ziel der Herbstaus-
fahrt der Landesgruppe Wien der ÖGHK. 
 
Der Wetterfrosch im Radio war sich nicht sicher, wie das Wetter am Sonntag, den 18. 
September 2016, werden würde, so entschlossen wir uns, die Steyr 100 Limousine für die 
Ausfahrt zu wählen. Beim Treffpunkt am großen Parkplatz in der Filmteichstraße im 10. 
Wiener Gemeindebezirk hatten sich schon viele Teilnehmer eingefunden und auch Angie 
und  Wolfgang Dudek erwarteten die Ankommenden wie immer mit Kaffee und Kuchen. 
Die Fahrtleitung haben heuer jedoch Wolfgang und Monika, unsere bewährten und stets 
hilfsbereiten „Helferlein“ übernommen, da Dudek’s eine anderwärtige Verpflichtung hatten.  
 
Kurz nach 9 Uhr starteten wir zu einer großen Runde auf verschlungen Wegen, zuerst ent-
lang dem riesig großen zentralen Verschiebebahnhof Wiens, dann ging’s weiter durch das 
östliche Wienerbecken bis Deutsch Altenburg, über die Donaubrücke und in die Stopfen-
reuther Au zum Forsthaus, wo wir gegen 11 Uhr eingetroffen sind. Obwohl wir für die 
Wirtsleute unerwartet „eingefallen“ sind, hat die Verköstigung der vielen hungrigen Mäuler 
erstaunlich schnell und gut funktioniert. Nach einer langen, gemütlichen Mittagspause 
machten sich die Teilnehmer in kleinen Gruppen auf den Weg zurück nach und quer durch 
Wien mit dem Ziel Schönbrunner Straße 262. Manfred Klaghofer erwartete uns bereits und 
mit Unterstützung eines von ihm organisierten  Helfers konnten wir alle unsere Fahrzeuge 
am Parkplatz der Fa. FCA Motor Village Austria GmbH - auch das hat Manfred organisiert 
- vis a vis vom Zauberkastenmuseum abstellen.  
 
Und dann begann für alle Teilnehmer ein „zauberhafter“ Nachmittag. In den zu einem ex-
klusiven Museum ausgestatteten Räumen einer  ehemaligen Backstube hat Manfred 
Klaghofer seine einzigartige Sammlung von rund 2500 Zauberkästen untergebracht. Ge-
meinsam mit seiner Gattin begrüßte er die Klubkollegen und Gäste und erzählte, wie er zu 
seiner einzigartigen Sammlung gekommen ist. Es ist dies die größte Sammlung weltweit 
und das hat dem passionierten Sammler schon eine zweimalige Eintragung ins „Guinness-
Buch der Rekord“ gebracht. Der älteste Zauberkasten stammt aus dem Jahr 1840 und die 
Sammlung reicht bis in die Gegenwart, auch „Harry Potter“ Zauberkasten sind hier zu fin-
den. Es ist dies auch ein lebendes Museum im besten Sinne des Wortes, denn abgesehen 
von jährlich wechselnden Sonderausstellungen, zeigte der „Herr Direktor“, daß er auch 
zaubern kann und führt zu den einzelnen Vitrinen und Schaustücken passend seine Zau-
berkunststücke vor.  
 
Wir durften auch zum Abschied einen Blick in das unglaublich große Lager an nicht aus-
gestellten Zauberkästen werfen. 
 
Viel zu schnell ist die Zeit vergangen und wir hätten gerne noch mehr Zauberkunststücke 
gesehen!  
 
Lieber Manfred, wir danken Dir und Deiner lieben Gattin für die Einladung in Euer wunder-
schönes Museum!  
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